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Auf der Rückseite eines Tiefs
fließt kühle Meeresluft ein.

Wolken und Regen

das Web-Magazin
Schwarz, Rot, Grün:
Die Macht der Farben
Bei Trauer, Liebeskummer oder
Nervosität - Farben können eine
kostenlose Arznei sein. Wir ha-
ben mit einer Farbpsychologin
gesprochen und einiges heraus-
gefunden: Darauf sollten Sie bei
Arbeitsumfeld, Kleidung und Es-
sen achten.

Harley Davidson: Lust
an der ewigen Jugend
Die Harley war Rebellion auf
zwei Rädern. Doch die Kund-
schaft wird älter. In den USA ge-
hen die Verkaufszahlen zurück.
Unser Autor, selbst Harley-Fah-
rer, hat sich auf die Spuren des
Mythos begeben.
Diese und weitere Themen ex-
klusiv in unserem digitalen Ma-
gazin auf www.hna7.de

Kassel-Hamburg ab Samstag
aber wieder befahrbar sein.
An mehreren hundert Stellen
versperren jedoch nach wie
vor Bäume, Äste und umge-
knickte Masten die Gleise.

Die in Kassel Gestrandeten
nahmen es überwiegend ge-
lassen. „Die Nacht im Bahnhof
Wilhelmshöhe war trotz der
vielen Menschen richtig ru-
hig“, sagt Peter Dittel, Spre-
cher der Bundespolizeiinspek-
tion Kassel. Dass die unfreiwil-
ligen Übernachtungsgäste
sich so unauffällig und vor-
bildlich verhielten, damit
habe man nicht gerechnet.
Die Bahn hatte Übernach-
tungszüge bereitgestellt. Ho-
tels waren restlos ausgebucht.

Viele Reisende hingen je-
doch auch am Freitagabend

KASSEL. Auch am Tag nach
dem großen Unwetter hat
Sturmtief „Xavier“ den Bahn-
betrieb im Norden Deutsch-
lands überwiegend lahmge-
legt. Das bedeutete für viele
der rund 1000 in Kassel Ge-
strandeten, die wegen des
Sturms die Nacht von Don-
nerstag auf Freitag am Haupt-
bahnhof und am Bahnhof Wil-
helmshöhe verbringen muss-
ten, dass es auch gestern nicht
für sie weiterging.

Lediglich bis nach Hanno-
ver gelangten die Reisenden
am Freitag wieder. Die Strecke
nach Hamburg war auch den
kompletten Freitag über ge-
sperrt. Nach Berlin ging es nur
über den Umweg Fulda. Stand
Freitagabend sollten die Ver-
bindungen Kassel-Berlin und

Nach Sturm: Weiter
Probleme bei der Bahn
In Kassel Gestrandete reisen mit Taxi oder Mietwagen weiter

noch in Kassel fest. Einige bil-
deten Fahrgemeinschaften in
Mietwagen oder nahmen sich
für bis zu 1000 Euro ein Taxi
nach Hamburg oder Berlin. Bis
Freitagabend standen die Lei-
tungen der örtlichen Taxiun-
ternehmen nicht still. Alle
Wagen waren zwischenzeit-
lich unterwegs.

Zu größeren Sturmschäden
oder gar Personenschäden sei
es in Nordhessen nach ersten
Erkenntnissen der Polizei
nicht gekommen. In Hessen
bleibt das Wetter auch in den
kommenden Tagen wechsel-
haft. Am Wochenende fällt bei
Höchstwerten bis 15 Grad im-
mer wieder Regen. Der Wind
weht in höheren Lagen auch
stark böig. (dpa/mad/use)
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rem linksextremistische Orga-
nisationen aufgerufen hätten,
habe Gingold diese Gruppie-
rungen „nachhaltig unter-
stützt“, so die Richter. Dabei
sei unerheblich, ob und inwie-
weit sich die Klägerin mit den
Zielen der Veranstalter identi-
fiziere oder sie die Veranstal-
tungen lediglich als Plattform
habe nutzen wollen.

„Das, was jemand denkt,
sagt oder tut, soll nach Auffas-
sung des Gerichts keine Rolle
spielen. Es soll nur darauf an-
kommen, ob es einer von dem
Verfassungsschutz als linksex-
trem eingestuften Organisati-
on nützt“, erklärt Gingolds
Anwalt Otto Jäckel. Er kann
die Argumentation des Ge-
richts nicht nachvollziehen
und kündigte Berufung gegen
das Urteil an. (nis)

KASSEL. Der hessische Verfas-
sungsschutz muss die gespei-
cherten Daten über die pensio-
nierte Kasseler Lehrerin Silvia
Gingold nicht löschen. Das Ver-
waltungsgericht Kassel hat die
entsprechende Klage der Toch-
ter jüdischer Widerstands-
kämpfer abgewiesen. Die 71-
Jährige wird seit Jahren vom
Verfassungsschutz beobachtet,
weil sie in der Friedensbewe-
gung und im Kampf gegen
Rechts öffentlich auftritt.

Der Urteilsbegründung zu-
folge liegen dem Gericht im
Fall Gingold objektive Anhalts-
punkte dafür vor, „die mit hin-
reichender Wahrscheinlich-
keit auf die Entfaltung verfas-
sungsfeindlicher Aktivitäten“
hindeuten. Mit ihren Reden
und Lesungen bei Veranstal-
tungen, zu denen unter ande-

Fall Gingold: Akte
wird nicht gelöscht
Klage gegen Verfassungsschutz abgewiesen

Neue Gemälde im Schloss
„Tischbein & Co. zurück! Neue Räume für Alte Meister“ – so heißt
eine neue Präsentation im Museum Schloss Wilhelmshöhe. 80 Ge-
mälde des 18. Jahrhunderts ergänzen ab sofort im Verbindungsbau
zum Kirchflügel die Dauerausstellung. Die meisten Bilder waren seit
der Sanierung der Neuen Galerie eingelagert. Unsere Abbildung
zeigt Caroline Juliane Albertine von Schlotheim, die Mätresse Wil-
helms IX. und spätere Gräfin von Hessenstein. Das Porträt von 1788
stammt von Hofmaler Wilhelm Böttner. (vbs) Foto: mhk KULTUR

KASSEL/BAUNATAL. Die Par-
ty-Rock-Band „Dorfrocker“ hat
ihr neues Musik-Video in der
Region Kassel gedreht. Der
Film zu der neuen Single der
drei Unterfranken „Lasst uns
die Gläser heben“ entstand
größtenteils während der
zweiten Kasseler Wiesn der
HNA auf der Knallhütte in
Baunatal. Auch im Ahnataler
Deltha Fitness Club entstan-
den einzelne Szenen für den
Musikfilm.

Die Brüder Tobias, Markus
und Philipp Thomann haben
inzwischen eine enge Verbin-
dung in die Region. „Wir ha-
ben einen ganz besonderen
Bezug zu Kassel und zu Bauna-
tal“, sagt Markus Thomann im
Gespräch mit der HNA. „Die
Wiesn war zweimal ausver-
kauft. Das ehrt uns.“ (sok)

Das neue Video gibt es un-
ter: http://zu.hna.de/rocker710

ZWEITER LOKALTEIL

Dorfrocker
drehten Video
in der Region

Nein, das ist jetzt
kein Märchen: Das
Kind, das sie auf
dem Foto sehen, ist
tatsächlich Schnee-
wittchen, genauer
gesagt: Gretchen
Schneetwittchen.
Die Kleine feiert
bald ihren zweiten
Geburtstag – und
hat es schon bun-
desweit in die Pres-
se geschafft. Immer
wenn die Liste mit
den beliebtesten
Vornamen veröf-
fentlicht wird,
taucht auch Gret-
chen Schneewitt-
chen auf – als Bei-
spiel für einen aus-
gefallenen Namen.
Die Kleine ist in Kas-
sel geboren und
lebt heute in Gu-
densberg. Foto: nh
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Gestatten, das ist Schneewittchen

www.rogowski-holzhandlung.de

qualitativ hochwertige 
            Produkte aus Holz!

Türen · Böden · Wände · Decken · Garten · Service

05
61

 5
2 

40
 8

6

ANZEIGE

ANZEIGE

Immer auf
die Bahn
FLORIAN HAGEMANN über
die Folgen eines Tiefs

G estern im Radio – ein Be-
richt über die Lage am
Bahnhof Wilhelmshöhe.

Darin heißt es, dass nach dem
Sturmtief Xavier ein erster Zug
wieder in Richtung Norden un-
terwegs sei. Allerdings sei der so
voll gewesen, dass die Bahn jene
gebeten hätte, wieder auszustei-
gen, die keine dringenden Ter-
mine wahrnehmen müssten.
Dann kommt ein Mann zu Wort;
er meckert über die Bahn: Das
hätte sie ja wohl mal früher
durchsagen können. Unver-
schämtheit. Diese Bahn!

Es scheint zu den natürlichen
Reflexen der Menschen zu gehö-
ren, immer gleich auf die Bahn
zu schimpfen, wenn mal nicht
alles glatt läuft. Das ist auch
praktisch, weil die Bahn für Otto-
normalverbraucher das darstellt,
was für Boxer der Sandsack ist:
ein großer Aggressionsschlu-
cker. Immer auf die Bahn!

Was wir aber alle nicht verges-
sen dürfen: Für so etwas wie ein
Sturmtief kann auch die Bahn
nichts. Und nach allem, was wir
danach an den Bahnhöfen gese-
hen haben, lässt sich sagen: Die
Mitarbeiter haben ihr Bestes ge-
geben, um das Chaos zu mini-
mieren. Und das sollte auch ein-
mal anerkannt werden.

hag@hna.de
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NEUE KURSE
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Auto & Verkehr
Der Automarkt mit 7 Seiten

Beruf & Karriere
Der Stellenmarkt mit 8 Seiten

Wohnen & Leben
Der Immobilienmarkt mit 6 Seiten

HEUTE IM
MARKTPLATZ:

Seehofer beharrt
auf Obergrenze
Die Union geht zerstritten in ein
Spitzentreffen am morgigen
Sonntag. Vor allem in der Flücht-
lingspolitik gibt es Differenzen.
CSU-Chef Horst Seehofer sagte:
„Ich kann ohne eine Lösung zur
Obergrenze zu meiner Basis
nicht zurück.“ BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Friedensnobelpreis
an Atomwaffengegner
Der Friedensnobelpreis geht in
diesem Jahr an die internationa-
le Kampagne zur atomaren Ab-
rüstung (Ican). Es ist ein Bündnis
aus 450 Friedensgruppen und
Organisationen. Es hat maßgeb-
lich an einem UN-Vertrag zum
Verbot von Atomwaffen mitge-
wirkt, den Deutschland nicht un-
terschrieben hat. POLITIK

Fußball: Nationalelf
gegen Aserbaidschan
Jetzt ist Schaulaufen angesagt:
Die deutsche Fußball-National-
mannschaft trifft am Sonntag
(20.45 Uhr / RTL) in der WM-
Qualifikation auf Aserbaidschan.
Die Qualifikation für die WM
2018 war der Elf um Trainer Joa-
chim Löw bereits am Donners-
tag mit einem 3:1-Sieg gegen
Nordirland geglückt. SPORT
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